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(54) ANTRIEBSAGGREGAT FÜR EINE SCHLIESSEINRICHTUNG, INSBESONDERE FÜR EIN 
TREIBSTANGENSCHLOSS EINER TÜR

(57) Ein Antriebsaggregat (7) für eine als Treibstan-
genschloss ausgebildete Schließeinrichtung (3) hat ei-
nen in einem Motorkasten (12) angeordneten Kabelkanal
(23). Der Kabelkanal (23) hat eine Trennwand (22) zur
Verbindung von Trennwänden (18, 19, 21) einer mecha-
nischen Antriebseinrichtung (14) mit einer elektroni-
schen Steuereinrichtung (16) und einer Stromquelle (17).
Weiterhin bildet der Kabelkanal (23) einen Teilbereich
einer Außenwandung des Motorkastens (12).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Antriebsaggregat für
eine Schließeinrichtung, insbesondere für ein Treibstan-
genschloss einer Tür, eines Fensters oder dergleichen
mit einer mechanischen Antriebseinrichtung für ein
Schließorgan, mit einer elektronischen Steuereinrich-
tung der mechanischen Antriebseinrichtung und mit ei-
ner Stromquelle zur Versorgung der elektronischen
Steuereinrichtung mit elektrischem Strom.
[0002] Ein Antriebsaggregat für eine Schließanlage ist
beispielsweise aus der EP 1 452 674 A2 bekannt. Bei
diesem Antriebsaggregat sind Antriebswellen in gehäu-
seseitigen Lagerschalen gelagert. Daher können eine
Platine und Zahnräder voneinander abgetrennt werden.
Das Antriebsaggregat wird von außerhalb mit elektri-
schem Strom versorgt.
[0003] Bei heutigen Schließeinrichtungen ist es jedoch
wünschenswert, die Stromquelle innerhalb der Antriebs-
einrichtung oder unmittelbar angekoppelt an die An-
triebseinrichtung anzuordnen, um beispielsweise den
Verkabelungsaufwand gering zu halten.
[0004] Die Abtrennung der elektrischen und elektroni-
schen Bauteile von den mechanischen Bauteilen trägt
zu einer hohen Lebensdauer bei. Insbesondere metalli-
scher Abrieb von Zahnrädern kann zu unerwünschten
Überbrückungen von Kontakten und damit zu einem Aus-
fall der Steuereinrichtung führen.
[0005] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Antriebsaggregat der eingangs genannten Art so zu ge-
stalten, dass es besonders einfach aufgebaut ist und eine
lange Lebensdauer aufweist.
[0006] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, die Stromquelle und die Steuereinrichtung
an unterschiedlichen Bereichen der Antriebseinrichtung
angeordnet sind und jeweils eine Trennwand aufweisen
und dass die elektrische Leitung mittels einer Trennwand
von der Antriebseinrichtung abgetrennt ist und dass die
Trennwand der elektrischen Leitung die Trennwände der
Steuereinrichtung und der Stromquelle miteinander ver-
bindet.
[0007] Durch diese Gestaltung ist die Stromquelle in-
nerhalb des Antriebsaggregats integriert. Die Anordnung
kann dabei an nahezu beliebiger Stelle in oder an dem
Antriebsaggregat erfolgen, da die Stromquelle über eine
elektrische Leitung mit der Steuereinrichtung verbunden
ist. Hierdurch ist das Antriebsaggregat besonders ein-
fach aufgebaut. Die Trennwände trennen sämtliche elek-
trischen, elektronischen und stromführenden Bauteile
des Antriebsaggregats von den mechanischen Bauteilen
der Antriebseinrichtung ab, so dass eine Verschmutzung
von stromführenden Kontakten mit Abrieb der Antriebs-
einrichtung zuverlässig vermieden wird. Das Antriebsag-
gregat weist daher eine besonders lange Lebensdauer
auf.
[0008] Das Antriebsaggregat lässt sich gemäß einer
anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung bei-
spielsweise Treibstangenschlössern einfach nachrüs-

ten, wenn die Antriebseinrichtung, die Steuereinrichtung,
die Stromquelle und die elektrische Leitung in oder un-
mittelbar angekoppelt an einem gemeinsamen Motor-
kasten angeordnet sind und wenn die Antriebseinrich-
tung einen Treibstangenanschlussschieber zur Verbin-
dung mit einer Treibstange hat. Durch diese Gestaltung
sind alle zum Antrieb des Treibstangenschlosses erfor-
derlichen Bauteile in oder unmittelbar an dem Motorkas-
ten angeordnet und die elektrischen Komponenten zu-
verlässig vor Schmutz und Abrieb geschützt. Da der Ab-
rieb bei Treibstangenschlössern elektrisch leitend sein
kann, führt die zuverlässige Kapselung aller stromfüh-
renden Bauteile vor dem Abrieb zu einer hohen Ausfall-
sicherheit des Treibstangenschlosses. Die Stromquelle
kann als weitere Variante unmittelbar durch eine lösbare
Verbindung am Motorkasten angekoppelt sein. Dies er-
möglicht einen einfachen ausgetauscht.
[0009] Die Montage der Trennwand gestaltet sich ge-
mäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung besonders einfach, wenn die Trennwand der elek-
trischen Leitung Teil eines Kabelkanals ist.
[0010] Die Trennwand weist gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung eine hohe Stabi-
lität auf, wenn der Kabelkanal als dreidimensionaler
Formkörper ausgebildet ist.
[0011] Zur weiteren Verbesserung der Abschirmung
der elektrischen Bauteile von der Antriebseinrichtung
trägt es gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung bei, wenn der Kabelkanal mit einem
Ende in eine Öffnung in der Trennwand der Steuerein-
richtung und/oder in der Trennwand der Stromquelle ein-
gesetzt ist.
[0012] Die Trennwand könnte beispielsweise einstü-
ckig mit Wandungen des Antriebsaggregats gefertigt
sein. Dies erfordert jedoch Bauraum neben Zahnrädern
der Antriebseinrichtung. Die elektrische Leitung lässt
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
einfach über die Zahnräder der Antriebseinrichtung füh-
ren, wenn der Kabelkanal formschlüssig in dem Motor-
kasten angeordnet ist.
[0013] Der Kabelkanal weist gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung eine hohe Stabi-
lität auf, wenn der Kabelkanal als dreidimensionale Ab-
deckung für einen Teilbereich der Antriebseinrichtung
ausgebildet ist.
[0014] Die Möglichkeit zur Prüfung und Überwachung
wesentlicher Bauteile der Antriebseinrichtung gestaltet
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung besonders einfach, wenn die Abdeckung
ein Fenster für eine Antriebsschnecke der Antriebsein-
richtung aufweist.
[0015] Zur Vereinfachung des konstruktiven Aufbaus
der Schließeinrichtung trägt es gemäß einer anderen vor-
teilhaften Weiterbildung der Erfindung bei, wenn der Ka-
belkanal als Außenwandung des Motorkastens ausge-
bildet ist.
[0016] Die Befestigung des Kabelkanals in dem Mo-
torkasten oder die Halterung der elektrischen Leitung in-
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nerhalb des Kabelkanals gestaltet sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung beson-
ders einfach, wenn der Kabelkanal abstehende Laschen
aufweist.
[0017] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips sind zwei davon in der Zeichnung dargestellt und
werden nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig.1 eine Tür mit einem Treibstangenbeschlag und
einem Treibstangenschloss,

Fig.2 das Treibstangenschloss mit einem Antriebsag-
gregat aus Figur 1,

Fig.3 vergrößert einen Motorkasten des Antriebsag-
gregats aus Figur 2,

Fig.4 einen Kabelkanal des Motorkastens aus Figur
3 in einer perspektivischen Darstellung,

Fig.5 eine weitere Ausführungsform des Motorkas-
tens,

Fig.6 einen Kabelkanal des Motorkastens aus Figur
5 in perspektivischer Darstellung.

[0018] Figur 1 zeigt eine Tür mit einem gegen einen
Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2 und mit einer als
Treibstangenschloss ausgebildeten Schließeinrichtung
3. Die Schließeinrichtung 3 hat ein Hauptschloss 4 und
zwei mit dem Hauptschloss 4 verbundene Nebenschlös-
ser 5, 6. Weiterhin hat die Schließeinrichtung 3 ein An-
triebsaggregat 7.
[0019] Figur 2 zeigt vergrößert die Bauteile der
Schließeinrichtung 3. Das Hauptschloss 4, die Neben-
schlösser 5, 6 und das Antriebsaggregat 7 sind über eine
längsverschiebliche Treibstange 8 miteinander verbun-
den. Über das Antriebsaggregat 7 lässt sich die Treib-
stange 8 antreiben und Schließorgane 9 - 11 aus dem
Hauptschloss 4 und den Nebenschlössern 5, 6 ausfahren
oder zurückziehen.
[0020] Figur 3 zeigt das Antriebsaggregat 7 aus Figur
2 mit einem Motorkasten 12 in einem geöffneten Zu-
stand. Das Antriebsaggregat 7 hat einen Treibstangen-
anschlussschieber 13 zur formschlüssigen Verbindung
mit der Treibstange 8 und eine mechanische Antriebs-
einrichtung 14 zum Antrieb des
[0021] Treibstangenanschlussschiebers 13. Die me-
chanische Antriebseinrichtung 14 wird von einem Elek-
tromotor 15 angetrieben. Der Elektromotor 15 wird von
einer elektronischen Steuereinrichtung 16 angesteuert
und von einer Stromquelle 17 mit elektrischem Strom
versorgt. Die Stromquelle 17 weist vorzugsweise meh-
rere elektrische Zellen auf. Trennwände 18, 19 trennen
die mechanische Antriebseinrichtung 14 von der elektro-
nischen Steuereinrichtung 16 und von der Stromquelle
17 ab. Die Stromquelle 17 ist in diesem Beispiel unmit-

telbar am Motorkasten 12 durch eine lösbare Verbindung
angekoppelt und kann einfach ausgetauscht werden.
[0022] Die elektronische Steuereinrichtung 16 und die
Stromquelle 17 sind an voneinander entfernten Enden
des Motorkastens 12 angeordnet. Elektrische Leitungen
20 zwischen der Stromquelle 17 und der Steuereinrich-
tung 16 sind an der mechanischen Antriebseinrichtung
14 vorbeigeführt und von zwei Trennwänden 21, 22 ab-
getrennt. Eine der Trennwände 22 ist Teil eines aus nicht-
leitendem Kunststoff gefertigten Kabelkanals 23. Der Ka-
belkanal 23 ist durch eine Öffnung 24 in der Trennwand
18 zwischen der Steuereinrichtung 16 und der Antriebs-
einrichtung 14 geführt. Der Kabelkanal 23 ist zudem als
Abdeckung für einen Teilbereich der mechanischen An-
triebseinrichtung 14 ausgebildet und hat ein Fenster 25,
durch das eine Antriebsschnecke 26 des Elektromotors
15 zum Antrieb der Antriebseinrichtung 14 zugänglich ist.
[0023] Figur 4 zeigt den Kabelkanal 23 aus Figur 3 in
einer perspektivischen Darstellung. Hierbei ist zu erken-
nen, dass die von dem Kabelkanal 23 gebildete Abde-
ckung als dreidimensionales Bauteil ausgebildet ist und
einen Steg 27 zur Bildung des Teilbereichs der Außen-
wandung des Motorkastens 12 hat. Laschen 28 zur Be-
festigung im Motorkasten 12 stehen von dem Kabelkanal
23 ab.
[0024] Figur 5 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
nes Motorkastens 112 mit darin angeordneten Trenn-
wänden 118, 119 zur Abtrennung einer mechanischen
Antriebseinrichtung 114 und mit einem Kabelkanal 123.
Im Übrigen ist der Motorkasten 112 wie der aus Figur 3
aufgebaut. Der Kabelkanal 123 ist in Figur 6 perspekti-
visch dargestellt. Der Kabelkanal 123 hat nach innen ab-
stehende Laschen 128 zur Abstützung der im Kabelkanal
123 geführten elektrischen Leitung 120. Wie bei der Aus-
führungsform nach den Figuren 3 und 4 bildet der Ka-
belkanal 123 eine Trennwand 122 zur Abtrennung einer
elektrischen Leitung 120 von der mechanischen An-
triebseinrichtung 114 und einen Steg 127 einer Außen-
wandung des Motorkastens 112.

Patentansprüche

1. Antriebsaggregat (7) für eine Schließeinrichtung (3),
insbesondere für ein Treibstangenschloss einer Tür,
eines Fensters oder dergleichen mit einer mechani-
schen Antriebseinrichtung (14, 114) für ein
Schließorgan (9 - 11), mit einer elektronischen Steu-
ereinrichtung (16) der mechanischen Antriebsein-
richtung (14, 114) und mit einer Stromquelle (17) zur
Versorgung der elektronischen Steuereinrichtung
(16) mit elektrischem Strom, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stromquelle (17) und die Steu-
ereinrichtung (16) an unterschiedlichen Bereichen
der Antriebseinrichtung (14, 114) angeordnet sind
und jeweils eine Trennwand (18, 19, 21, 118, 119)
aufweisen und dass die elektrische Leitung (20, 120)
mittels einer Trennwand (22, 122) von der Antriebs-
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einrichtung (14, 114) abgetrennt ist und dass die
Trennwand (22, 122) der elektrischen Leitung (20,
120) die Trennwände (18, 19, 21, 118, 119) der Steu-
ereinrichtung (16) und der Stromquelle (17) mitein-
ander verbindet.

2. Antriebsaggregat nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Antriebseinrichtung (14,
114), die Steuereinrichtung (16), die Stromquelle
(17) und die elektrische Leitung (20, 120) in oder
unmittelbar angekoppelt an einem gemeinsamen
Motorkasten (12, 112) angeordnet sind und dass die
Antriebseinrichtung (14, 114) einen Treibstangen-
anschlussschieber (13) zur Verbindung mit einer
Treibstange (8) hat.

3. Antriebsaggregat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Trennwand (22, 122) der
elektrischen Leitung (20, 120) Teil eines Kabelka-
nals (23, 123) ist.

4. Antriebsaggregat nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kabelkanal (23, 123) als
dreidimensionaler Formkörper ausgebildet ist.

5. Antriebsaggregat nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kabelkanal (23, 123) mit
einem Ende in eine Öffnung (24) in der Trennwand
(18) der Steuereinrichtung (16) und/oder in der
Trennwand (19) der Stromquelle (17) eingesetzt ist.

6. Antriebsaggregat nach zumindest einem der An-
sprüche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kabelkanal (23, 123) formschlüssig in dem Mo-
torkasten (12, 123) angeordnet ist.

7. Antriebsaggregat nach zumindest einem der An-
sprüche 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kabelkanal (23, 123) als dreidimensionale Ab-
deckung für einen Teilbereich der Antriebseinrich-
tung (14, 114) ausgebildet ist.

8. Antriebsaggregat nach zumindest einem der An-
sprüche 3 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der als Abdeckung ausgebildete Kabelkanal (23) ein
Fenster (25) für eine Antriebsschnecke (26) der An-
triebseinrichtung (14) aufweist.

9. Antriebsaggregat nach zumindest einem der An-
sprüche 3 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kabelkanal (23, 123) als Außenwandung des
Motorkastens (12, 112) ausgebildet ist.

10. Antriebsaggregat nach zumindest einem der An-
sprüche 3 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kabelkanal (23, 123) abstehende Laschen (28,
128) aufweist.
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